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Vokitische Tagesschau.
Während die diplomatischen Verhandlungen über die in ter­

nationale Konferenz ihren Fortgang nehmen, beginnen in  Deutsch­
land die Vorarbeiten zu solchen weiteren R e f o r m e n  aus dem 
Gebiete der A r b e i t e r f r a g e ,  die unabhängig von internatio­
nalen Vereinbarungen vorgenommen werden können. Z u  dem 
Zwecke treten in  der neuen Woche die Abtheilungen des preußi­
schen S taatsraths zusammen, um sich nach Anhörung sachkundi­
ger Personen über eine Reihe ihnen vorgelegter Fragen gut­
achtlich zu äußern. D ie abgegebenen Gutachten werden dann 
die Grundlage von Entwürfen zu Gesetzen und Verwaltungs­
Maßregeln bilden. Unter den Sachverständigen, deren Ver­
nehmung zu erfolgen hat, befinden sich u. a. zwei Industrielle, 
welche in  den von ihnen geleiteten Unternehmungen Arbeiter- 
ausschüsse eingeführt haben. D ie dem Staatsrathe zugegan­
genen Vorlagen werden übrigens bis auf weiteres geheim ge­
halten.

Ueber das E r g e b n i ß  der R e i c h s t a g s w a h l e n  ge­
statten die vorliegenden Meldungen der N atu r der Sache nach 
noch kein abschließendes Urtheil. D ie  Frage ist: w ird die 
Kartellmehrheit erhalten bleiben oder nicht? D ie Kartellmehrheit 
im  verflossenen Reichstage war nicht sehr groß. D ie Kartell- 
parteien verfügten zuletzt nu r über 14 S tim m en über die ab­
solute Mehrheit.

Von Interesse ist eine vom Generalstabsarzt D r. v. C o l e r  
verfaßte Abhandlung über den S tand der Jnfluenzaepidemie. 
Aus derselben w ird  mitgetheilt, daß von der Jnfluenzakrankheit 
folgende Garnisonen vollständig befreit blieben: Jüterbogk, 
Görlitz, Liegnitz, Gleiwitz und einige kleinere Orte.

W ie der „M o n ite u r de Rome" meldet, haben die M it ­
glieder der p r e u ß i s c h e n  h i s t o r i s c h e n  S t a t i o n  in R o m ,  
größtentheils Protestanten, eine Erklärung unterzeichnet, in 
welcher sie gegen die Anklage Einspruch erhebe«, welche der ver­
storbene Professor v. D öllinger gegen die A rt und Weise er­
hoben, in  welcher der Vatikan seine Archive zur Verfügung des 
Publikums stelle.

Oesterreich betrauert das Hinscheiden des G r a f e n  A n -  
d r a s s y ,  der bis 1879 die auswärtige P o litik  Oesterreich- 
Ungarns leitete und das Bündniß m it dem deutschen Reiche 
abschloß. Kaiser Franz Josef empfindet den Verlust seines treuen 
Rathgebers schwer. Sämmtliche M itg lieder des österreichischen 
Kaiserhauses haben der W ittw e Andrassys ih r Beileid aus­
gedrückt. Fürst Bismarck telegraphirte an die G rä fin  Andrassy: 
„ Ic h  bitte S ie , gnädigste G rä fin , den Ausdruck der herzlichsten 
Theilnahme entgegenzunehmen, m it welcher meine F rau und ich 
soeben erfahren, daß der G ra f, der m ir jederzeit ein persönlicher 
und politischer Freund war, seinen schweren Leiden erlegen ist." 
—  D ie  ungarische Hauptstadt hat um Ueberlassung der Leiche 
gebeten, welche in  einem besonders zu errichtenden Mausoleum

beigesetzt werden soll. A u f Kosten des ungarischen Staates w ird  
dem Verstorbenen ein Denkmal errichtet.

D er junge H e r z o g  v o n  O r l e a n s ,  welcher trotz des 
Prinzenausweisungsgesetzes nach P a ris  gekommen und deshalb 
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden war, hat sowohl 
darauf verzichtet, das U rthe il anzufechten, als um seine Begna­
digung einzukommen. Neuerdings heißt es, er werde binnen 
kurzem dennoch begnadigt und per Schub über die Grenze ge­
bracht werden. Der Präsident der französischen Republik Carnnt 
ist offenbar geneigt, die Begnadigung eintreten zu lassen, stößt 
darin aber bei seinen M inistern auf Widerstand.

Der französische Finanzmtnister Rouvier hat dem M in ister­
rath seinen Budgetentwurf m it dem Projekt der 700 M i l l i o ­
n e n  a u  l e i h e  unterbreitet. —  Der M inisterrath hat beschlossen, 
eine Kommission einzusetzen, welche die Frage studiren soll, wie 
die europäischen Truppen in  den Kolonien durch eine Kolonia l- 
armee aus Eingeborenen zu ersetzen wären.

Der „T em ps" füh rt aus: Frankreich könne sich gegenüber 
den Einladungen zur K o n f e r e n z  nach B e r l i n  weder isoliren 
noch übereifrig zeigen. Das Unternehmen des deutschen Kaisers 
müsse der Eimnüthigkeit der industriellen Mächte begegnen, von 
denen England eine des ersten Ranges sei. Wenn England an­
nehme, sei die Konferenz möglich.

I n  Londoner Hoskreisen verlautet nunmehr, die K ö n i g i n  
V i k t o r i a  würde auf ihrer Reise nach A ix  les bains P a ris  
nicht berühren, jedoch der Kaiserin Friedrich in  Homburg einen 
Besuch abstatten.

Am 23. oder 30. M ärz sollen in  P o r t u g a l  die W a h l e n  
z u r  C o r t e s  stattfinden. Alle Parteien stellen vereinigt in  
Lissabon Kandidaturen von Afrikaforschern auf. Aus L o a n d a  
w ird von einem neuen K o n f l i k t  unter scharfem Notenwechsel 
zwischen dem e n g l i s c h e n  K o n s u l  und dem Gouverneur der 
portugiesischen Kolonie gemeldet. D ie Ursache und der Gegen­
stand des S tre its  sind bisher unbekannt.

E in  B rie f der „P o lit .  Korrespondenz" aus P e t e r s b u r g  
betont, durch die jüngsten Vorgänge habe die Unhaltbarkeit der 
bulgarischen Zustände sich erwiesen. I m  weiteren w ird  die 
Wiederholung von Verschwörungen fü r beinahe unvermeidlich 
bezeichnet.

D ie r uss i sche  R e g i e r u n g  geht jetzt wieder unerbittlich 
m it A u s w e i s u n g e n  von A u s l ä n d e r n  vor. W ie aus 
Warschau gemeldet w ird , erhielten 73 Ausländer, darunter 10 
Preußen und 32 Oesterreicher, Befehl, Warschau und das russi­
sche Gebiet sofort zu verlassen.

Der P r ä s i d e n t  der Republik H a i t i ,  General H y p p o -  
l i t e ,  hat diplomatische Vertreter nach P a ris , M adrid  und 
B e rlin  abgesandt. Dieselben sind bereits in  P a ris  eingetroffen.

Deutsches Weich.
B e r l in ,  20. Februar 1890.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin unter­
nahmen am gestrigen Nachmittage eine gemeinschaftliche Spazier­
fahrt nach Charlottenburg. Um 8 Uhr halten die kaiserlichen 
Majestäten den Chef des Civilkabinets W irkt. Geheimen Rath 
D r. von Lucanus, den Hof- und Domprediger D r. Kögel, D r. 
Güßfcld, den D irektor des französischen Gymnasiums D r.

Schulze, den Rechtsanwalt D r. Hagemann aus Leipzig und den 
Kammerherrn Grafen v. Hohenthal m it Einladungen zur T a fe l 
beehrt. Am heutigen Vorm ittage halten beide Majestäten wieder 
eine gemeinsame Spazierfahrt »ach dem Thiergarten unter­
nommen. Von derselben zurückgekehrt, hörte Se. Majestät der 
Kaiser den Vortrag des Generallieutenants und Generaladjutan­
ten v. W ittich, konferirte m it dem Kriegsminister, General der 
In fan te rie  von Verdy du VernoiS, und arbeitete m it dem 
Chef des M ilitärkabinets, Generallieutenant und Generaladjutant 
von Hahnke.

- -  F ü r den verstorbenen Herzog von Aosta fand heute 
früh in  der katholischen S t. Hedwigskirche zu B e rlin  eine T raue r­
messe statt.

—  Fürst Bismarck unv seine Gemahlin wurden Mittwoch 
von der Kaiserin Friedrich empfangen.

—  Der „Staatsanzeiger" pub lic irt heute die Ernennung 
des Unterstaatssekretärs im Kultusm inisterium , Nasse, zu B e rlin  
zum Oberpräsidenten der Rheinprovinz, des D irektors im  K u ltus­
ministerium D r. Barkhausen zum Unterstaatssekretär in  diesem 
M inisterium  und des Geheimen OberregierungSrath D r. Bartsch 
zum Direktor in  demselben M in isterium  und zum Wirklichen 
Geheimen Oberregierungsrath n iit dem Range eines Rathes erster 
Klasse.

—  D ie  Garnison von B e rlin  wurde heute Nachmittag von 
S r . Majestät dem Kaiser a la rm irt und rückte alsbald nach dem 
Tempelhofer Felde aus. E ine zahlreiche Menschenmenge be­
gleitete die Truppen dorthin, um dem militärischen Schauspiel, 
das sich entfalten sollte, anzuwohnen.

-  D ie „Freisinnige Ze itung" w ill zuverlässig erfahren 
haben, daß im  Kanzlerpalais in  der Wilhelmsstraße auf A n­
ordnung des Fürsten eine genaue Aufnahme desjenigen In v e n ­
tars stattfindet, welches nicht aus Reichsmitteln, sondern aus 
P riva tm itte ln  des Kanzlers im  Laufe der Jahre beschafft worden 
ist und daher im  Falle eines Rücktritts des Fürsten Bismarck 
von der Kanzlerwürde nicht in  der Dienstwohnung des Nach­
folgers verbleibt, sondern auf die Güter des Fürsten Bismarck 
überzuführen ist.

—  Dem Abgeordnetenhaus ist der E n tw u rf eines Gesetzes, 
betreffend das zulässige Ladungsgewicht und die Beleuchtung der 
Fuhrwerke im  Verkehr auf den Haupt- und Nebenlandstraßen, 
sowie auf den wichtigeren Nebenwegen der P rovinz Schleswig- 
Holstein m it Ausnahme des Kreises Herzogthum Lauenburg, zu­
gegangen.

—  D er Bundesrath hielt heute eine Sitzung ab, auf deren 
Tagesordnung u. a. eine Vorlage betr. die Errichtung von V er­
sicherungsanstalten auf G rund des ß 41 des Gesetzes über die 
Jnva lid itä ts- und Altersversicherung stand.

—  D ie  Stichwahlen sollen am 28. dieses Monats statt­
finden.

—  Eine Verstärkung des Kadettenkorps ist fü r die Anstalt 
in  Groß-Lichterfelde um 40 Zöglinge fü r den 1. A p r il d. I .  in  
Aussicht genommen. Dieser Zuwachs ist die naturgemäße Folge 
der Vermehrung des stehenden Heeres. M i t  diesen 40 neuen 
Kadetten w ird  aber auch die Anstalt voll besetzt sein ; denn es 
befinden sich dann in  derselben 1000 Kadetten, fü r welche Zahl 
die baulichen Anlagen seiner Z e it bekanntlich eingerichtet worden

Geprüfte Kerzen.
Erzählung von O s k a r  Höcker.

(Nachdruck verboten.)
(9. Fortsetzung.)

Nach dieser Rede hatte er sich rasch entfernt und D ora sank 
weinend in  die Arme der M u tte r, welche gerade dazu kam.

Was thut eine M u tte r nicht der Tochter zu Liebe. F rau 
Rönning kannte den Charakter ihres Mannes sehr genau und 
wußte, daß er eigensinnig bei dem beharrte, was er einmal gesagt. 
Dennoch scheute sie vor einem Versuche, ihn m ilder zu stimmen, 
nicht zurück und begab sich in  die Höhle des Bären, wie sie 
scherzhaft das Kontor des Galten nannte.

E r befand sich leider in  keiner günstigen S tim m ung. E r 
hatte gerade heute in  der Fabrik mehrfachen Aerger gehabt und 
erwartete jetzt m it Ungeduld einen neuen, feuerfesten, diebessicheren 
Geldschrank, den er in  der benachbarten Maschinenschlosserei be­
stellt hatte. D ie  S tö rung  durch die G a ttin  kam ihn« daher un­
gelegen, und als sie ihm von D ora erzählte, daß sie sich wegen 
des VerlobungSaufschubes kränke und Heinz in  seiner Liebe er­
kaltet glaube, da erwiderte Rönning ziemlich barsch:

„ E i  was, er ist nicht erkaltet, vielleicht thuen dies einmal 
seine Patienten, wenn er überhaupt welche bekommt. D ie Be­
dingung, die ich ihm gestellt, hebe ich nicht a u f!"

F rau Rönning streichelte ihrem bärbeißigen Gatten zärtlich 
die Wangen und sagte: „Auch nicht, wenn ich Dich, um der 
Ruhe und der Gesundheit unserer Tochter w illen, recht schön 
darum b itte?"

„Auch dann nicht."
F rau Rönning seufzte. „W o  find die Zeiten h in ,"  sagte 

sie leise, „da D u  m ir keinen Wunsch versagtest und mich Deine 
W e lt nanntest!"

D er Gatte blickte sie von der Seite an und entgegnete 
lächelnd: „M e ine  W elt, Ju lie , bist D u  noch immer. Früher 
warst D u  die Neue und jetzt bist D u  die Alte. Das ist der 
ganze Unterschied. N un laß mich aber hübsch in  R uhe," fügte

er rasch hinzu, „denn wenn ich nicht irre , so langen eben die 
Arbeiter m it dem Geldschrank an."

E r achtete nicht weiter aus die G a ttin , die sich seufzend 
entfernte, sondern er eilte auf die Treppenflur hinaus, wo 
ihm wider E rwarten der Schlossermeister Jobst entgegentrat. 
E r warf einen erstaunten, fast zornigen Blick auf ihn, doch 
ließ sich der Meister nicht beirren, sondern sagte in  höflichem 
Tone:

„ Ic h  möchte S ie  bitten, m ir nu r fü r ein paar M inuten 
Gehör zu gönnen."

„ Ic h  habe jetzt keine Z e it,"  entgegnete Rönning unwirsch, 
seine ganze Aufmerksamkeit den Leuten zuwendend, welche den 
Geldschrank die Treppe herauf transportirten.

„E s  pressirt in ir  nicht," meinte Jobst bescheiden, „ich kann 
warten."

„W as wollen S ie  denn eigentlich?" fragte nach einer Weile 
stirnrunzelud der Fabrikherr.

„D ie  Geschäfte lassen in  der letzten Z e it vie l zu wünschen 
üb rig ," begann Jobst. „ Ic h  habe wenig Bestellungen —  gleich­
wohl w ill man doch m it Weib und Kindern leben. Na, und 
so gab ich denn meiner F rau nach, die mich bat, einen Pflock 
zurückzustecken und S ie  zu bitten, m ir doch wieder die Schlosser- 
arbeiten in  Ih re r  Fabrik zu übertragen. S ie  waren ja  doch 
immer zufrieden m it m ir."

„ Ic h  habe zur Z e it keine Arbeit fü r S ie ,"  gab Rönning 
kühl zurück. „Vielleicht später einm al."

D ie  Leute waren inzwischen m it dem schweren Geldschrank 
oben angelangt und trugen ihn nunmehr in  das Bureau des 
Fabrikherrn. Unter den Arbeitern befand sich auch Lund, welcher 
T ransport und Anfstellung überwachte und dem Fabrikherrn den 
Mechanismus der verschiedenen Schlösser erklären sollte. Jobst 
bot seinem ehemaligen Altgesellen freundlich die Hand und äußerte, 
daß er sich freue, ihn in  so guter S te llung zu sehen. D a  Jobst 
an allem, was sein Handwerk betraf, großes Interesse hatte, so

folgte er den Arbeitern ins Bureau und hörte den Auseinander­
setzungen Lunds aufmerksam zu.

„E s  ist ein schönes Stück A rbe it," äußerte der Meister trotz 
des mißbilligenden Blickes, den Rönning ihm zuwarf, „und  es 
macht Eurer Werkstatt alle Ehre. Indessen läßt sich an der 
Konstruktion der Riegel und Federn doch noch manches aus­
setzen."

D er fachgemäßen K ritik , welche der Meister nunmehr folgen 
ließ, vermochte niemand zu widersprechen, gleichwohl konnte 
Rönning, dem das unbefangene Benehmen Jobsts mißfiel, nicht 
umhin, seinem Aerger Lust zu machen, indem er sagte:

„W enn dem Fuchs die Trauben zu hoch hängen, so schilt er 
sie sauer; das ist ein altes, wahres W o rt."

Jobst blickte ihn scharf an. „S o l l  ich Ih n e n  beweisen, daß 
der Geldschrank trotz seiner vielen Verschlüsse von einem Fach­
mann leicht zu öffnen is t?"

„ Ic h  glaube wahrhaftig ," lachte R önning geringschätzig, „S ie  
bilden sich ein, es besser machen zu können."

„D a s  thue ich auch!" rie f Jobst erregt, sich sofort daran 
machend, den Schrank zu schließen.

Doch sah er sich von Rönning daran verhindert, der ihm 
gebieterisch zurief, seine Hände von fremdem Eigenthum zu 
lassen.

D er Meister erwiderte noch heftiger, harte W orte fielen, bis 
schließlich der Fabrikherr gebieterisch nach der T h ü r wies.

Zornbebenden Herzens folgte Jobst der Aufforderung, aber 
er verließ das Bureau nicht, ohne vorher die Faust drohend 
gegen Rönning zu erheben. ^

Doktor S iebert, dessen chemisches Etablissement gleichfalls im  
Fabrikdistrikt des Städtchens lag, rannte am heutigen Morgen 
in  höchst ärgerlicher S tim m ung in  seinem Bureau auf und ab, 
immer wieder vor einem Geldspind stehen bleibend und m it der 
Faust auf die verschlossenen Fächer schlagend, zu denen er den 
Schlüssel verloren hatte.



find. W ie ein hiesiges B la tt hört, soll nun in  Aussicht ge­
nommen sein, die Anstalt bedeutend zu vergrößern, so daß in  
nicht zu langer Ze it noch weitere 500 Kadetten dort Aufnahme 
finden sollen.

—  A uf den ausgesprochenen Wunsch der Neu-Guinea-Kom- 
pagnie hat das auswärtige Am t den Reichskommissar fü r das 
Neu-Guinea-Schutzgebiet, Regierungsrath Rose, angewiesen, einst­
weilen auch die Geschäfte des Generaldirektors an Stelle des 
vor kurzem verstorbenen Generaldirektors der genannten Kom­
pagnie, Arnold, zu übernehmen, so daß jetzt wieder vorüber­
gehend, wie es früher ständig der Fa ll war, die staatliche und 
die gesellschaftliche Verwaltung in  einer Hand vereinigt sind.

B erlin , 20. Februar. D er Bundesrath hat dem Antrage 
des Ausschusses betreffs des Beschlusses des Reichstages wegen 
E inführung von Gewerbegerichten zugestimmt.

Breslau, 20. Februar. I m  Wahlkreise Ost erhielten 
Wecker (freis.) 4129, Seydewitz (kons.) 5491, Tutzauer (S oz.); 
9996 im  Wahlkreise West Vollrath (freis.) 6274, der Karrell- 
kandidat 5325, das Centrum 1444, der Sozialdemokrat 1 1 4 0 4  
Stimmen.

Magdeburg, 20. Februar. Schrader (freis.) hat 6863, 
Hobrecht (Karte ll) 10 095, v. Vo llm ar (Soz.) 17 256 Stim m en, 
zersplittert 109. Vo llm ar ist gewählt.

Halle a. S., 20. Februar. Es findet Stichwahl zwischen 
Keil (Karte ll) und Kunert (Sozia list) statt.

Düsseldorf, 19. Februar. G ra f v. Bocholtz - Alme, M i t ­
glied des preußischen Herrenhauses, ist gestern hierselbst ge­
storben.

Dresden, 20. Februar. I m  Wahlbezirk links der Elbe ist 
Hultzsch (kons.) wiedergewählt._________________________

Ausland.
Prag, 19. Februar. D ie deutschen M itg lieder der hiesigen 

Handelskammer haben sich bereit erklärt, an den Bestrebungen 
fü r das allgemeine Gelingen der Jubiläumsausstellung Böhmens 
theilzunehmen. D ie Kammer wählte hierauf 6 Deutsche und 
10 Czechen in  das Ausstellungskomitee.

Wien, 19. Februar. I n  der heutigen Sitzung des Budget­
ausschusses übergab Menger dem Ministerpräsidenten Grafen 
Taaffe ein Schreiben des ehemaligen M ilitä rarztes Skudro, 
gegenwärtig in  Mochilow, welcher um die In te rven tion  der 
österreichischen Regierung gegen an ihm verübte Unbilden bittet, 
da er bei der russischen Behörde keinen entsprechenden Schutz 
gefunden habe.

Wien, 20. Februar. D ie „W iener Ze itung" veröffentlicht 
die Ernennung des Generalkonsuls in  Galatz und Delegirten bei 
der europäischen Donaukommission R itte r v. Boleslawski zum 
diplomatischen Vertreter Oesterreichs in  Tanger, ferner des 
Generalkonsuls Gsiller in  Moskau zum Generalkonsul und Dele­
girten bei der europäischen Donaukommission in  Galatz.

Volosca, 19. Februar. Au die G räfin  Andrassy sind 
ferner Beileidstelegramme von der Königinregentin von Spanien 
und vom Reichskanzler Fürsten v. Bismarck eingegangen.

P aris , 20. Februar. Der Herzog von Nemours ist in  
P a ris  eingetroffen und hat den Herzog von Orleans besucht.

P aris , 20. Februar. Verschiedene Morgenblätter kündigen 
die fü r morgen in Aussicht genommene Vorlegung des Budgets 
an und bemerken dazu, die darin geplante Anleihe von 700 
M illionen  Franks bezwecke unter anderem die Einlösung der 
sechsjährigen Bonds im  Betrage von 403 M illionen  Franks.

Canea, 20. Februar. Das Kriegsgericht in  Retymo hat 
vorgestern drei M itg lieder des Verwaltungsrathes zu sieben 
Jahren Gefängniß verurtheilt, weil sie infolge der Drohungen 
des kretensischen Komitees in  Athen ihre Entlassung einreichten.

Nrovinziak-NachriHten
Argenau, 16. Februar. (Unerfahrener Briefbeute!). Bor einigen 

Tagen gerieth der Briefbeute!, der hier aus dem hier nicht haltenden 
Berlin-Thorner Kourierzuge herausgeworfen wird, unter die Räder des 
Zuges, sodaß ein großer Theil der Briefe vollständig zerrissen in  den 
Besitz der Adressaten gelangte.

* Briesen, 20. Februar. (Bestätigung). Die Wahl des Mühlen- 
besitzers Ferdinand Brien zu Abbau Briesen zum unbesoldeten Rath­
mann der Stadt Briesen ist bestätigt.

Marienwerder, 20. Februar. (Oeffentliche Belobigung). Der 14 
Jahre alte Knabe Otto v. Wenckstern zu Stuhm hat am 15. Dezember 
v. I .  den 12 Jahre alten Gustav Rosengarth und der M aurer Franz 
Weiß bei derselben Gelegenheit den Fleischermeister Andreas Strogalski 
m it eigener Lebensgefahr vom sicheren Tode des Ertrinkens errettet, was 
der Herr Regierungspräsident belobigend m it dem Bemerken zur öffent-

E r würde jedenfalls weniger erregt gewesen sein, hätte er 
nicht gerade heute bei der Gewerbebank mehrere Wechsel einlösen 
müssen. D ie Zeiger der Uhr wiesen bereits auf zehn und drei 
Stunden später wurden die Bureaus der Bank geschlossen. Eile 
that noth; deshalb harte er nach der Maschinenschlosserei gesandt, 
um das Schloß der Kasse m it Gewalt öffnen zu lassen. Sehn­
süchtig spähte S iebert durch das Fenster, bis endlich der seit 
wenigen Tagen zum zweiten Werkmeister ernannte Lund m it den 
nöthigen Werkzeugen erschien. E r machte sich sofort an die Arbeit, 
schüttelte aber alsbald den Kopf und sagte:

„ Ic h  fürchte, Herr Doktor, daß es m ir nicht gelingen w ird , 
den Kasten zu öffnen. W ir  haben es da m it einem englischen 
Schloß zu thun, dessen Federwerk eine ganz verzwickte Kon­
struktion hat."

„B ie ten S ie  I h r  ganzes Wissen und Können au f," rie f 
der Chemiker erregt, „es soll m ir auf ein gutes Trinkgeld nicht 
ankommen."

Lund fuhr in  seiner Arbeit fort, bis er schließlich erklärte, 
daß es ganz unmöglich sei, das Schloß zu öffnen.

Nunmehr gerieth S iebert in  Verzweiflung. S tand doch 
sein guter R u f als Geschäftsmann in  Gefahr, wenn er nicht 
rechtzeitig die Zahlung an die Bank bewerkstelligte. Entschul­
digungen galten dort nichts, mochten sie auch noch so gerecht­
fertig t erscheinen.

„Z u m  T eu fe l," rie f S iebert, m it dem Fuße stampfend, 
„ich m uß  das Schloß geöffnet haben! Sollte es denn niemand 
in  der S tad t geben, der m it englischen Schlössern umzugehen 
versteht?"

Lund sah vor sich hin und zuckte die Achseln. „W enn es 
hier im  Orte jemand fertig bringt, so ist es nu r Meister Jobst, 
—  das ist ein Tausendkünstler in  derlei D ingen."

Dem tzhemiker war bei Nennung des Namens zu Muthe, 
als ob er einen elektrischen Schlag erhalten hätte. W ie versteinert 
stand er da, selbst dann noch, als sich Lund bereits entfernt

licken Kenntniß bringt, daß er den Rettern eine Prämie von je 30 Mk. 
bewilligt hat.

M arienburg , 19. Februar. (Vor Hunger und Kälte). Todt aufge­
funden wurde gestern Nachmittag auf Braunswalder Feld eine ältere 
Frauensperson. Es ist die von hier gebürtige, etwas geistesschwache 
W ittwe Ebert. Sie verließ Freitag in leichter Kleidung ihre Wohnung 
und hat sich seit der Zeit umhergetrieben. Die Bedauernswerthe ist ein 
Opfer von Hunger und Kälte geworden.

);( Krojanke, 20. Februar. ( I n  der Reichstagswahl) erhielten 
Oberregierungsrath Dr. Sckeffer-Bromberg (konservativ) 186, Dr. Anton 
Wolszlegier-Neudorf (Pole) 152, Landtagsabgeordneter Landrichter Neu- 
kirch-Konitz (deutschfreisinnig) 65 Stimmen; zersplittert waren 3 Stimmen.

Frauenburg, 18. Februar. (Todesfall). Die M utter des Erzbischofs 
Dr. Dinder ist hier im 95. Lebensjahre gestorben.

H eiligenbeil, 19. Februar. (E in Ehepaar ertrunken.) Der gestrige 
vom schönsten Wetter begünstigte Jahrmarkt verlief bei ruhigem Geschäft. 
Der Einwohner P. aus Balga, welcher den Heimweg über das Haff 
einschlug, gerieth m it seiner F rau in eine Wuhne und fanden beide 
den Tod.

A us  dem Heiligenbeiler Kreise, 18. Februar. (Küchlein im 
Winter). Daß eine Henne mitten im W inter im Freien Küchlein aus­
brütet, gehört gewiß zu den äußerst selten beobachteten Ereignissen im 
Thierleben. Eine solche Ueberraschung wurde vor einigen Tagen einer 
Hausfrau in Pr. Bahnau zu theil. Eine seit mehreren Wocken ver­
schwundene Henne erschien plötzlich m it 4 lebenden Küchlein. Sie hatte 
sich ihr Nest an einer geschützten Stelle des Gartens gewählt, 11 Eier 
hineingelegt und 4 davon ausgebrütet.

Königsberg, 19. Februar. (Die Fischerei mittels des Wintergarns) 
hat auf dem Kurischen Haff wieder begonnen. A uf dem Frischen Hass 
ruht dieselbe wegen der mißlichen Eisverhältnisse noch vollständig.

Jnowrazlaw , 19. Februar. (Von einem bedauerlichen Unfall) ist 
gestern der Gutsbesitzer Stüdt auf Kruk bei Jnowrazlaw betroffen 
worden. S t. war im Begriff, m it seinem Gespann über das Bahngeleise 
zu fahren, als plötzlich eine Achse nebst Rad brachen. Nun wollte S t. 
die Speichen des zerbrochenen Rades abhauen, die Pferde begannen aber 
zu scheuen, zogen an und schleiften ihn mit sich fort, wobei er schwere 
Arm- und Beinbrüche davontrug.

Bromberg, 20. Februar. (Hausverkauf). Das Grundstück Friedrich­
straße N r. 52 ist von Dr. Weiche an den Kaufmann S. Pinkus für 
66 000 Mk. verkauft worden.

Krotoschin, 18. Februar. (Apothekenverkauf). Gestern ist die hiesige 
Mohrenapotheke für den Preis von 180000 M ark in den Besitz des 
Apothekers Guttmann übergegangen.

Obornik, 18. Februar. (Wilddieb erschossen). Am vergangenen 
Sonntage gegen M ittag hat nach dem „Pos. Tgbl." der königl. H ilfs- 
jüger Sauer in Tarnowko den Wilddieb Altfitzer Michael Kloß aus 
Mlynkowo im Forstschutzgebiet Langenfurt, Oberförsterei Hartigsheide, 
nachdem Kloß zuerst auf ihn geschossen, der Schuß aber nur das Aermel- 
tuch des Sauer gestreift hatte, im Stande der Nothwehr erschossen.

Posen, 19. Februar. (Projekrirte Düngerfabrik). Gelegentlich des 
Posener Saatenmarktes fand hier eine Versammlung von deutschen Guts­
besitzern aus der Provinz Posen statt, welche die Errichtung einer eigenen 
Düngerfabrik erörterten. Da gegenwärtig die Landwirthe den Dünger- 
lieferanten völlig in die Hände gegeben, durch das Kartell die natürliche 
Preisgestaltung aufgehoben sei und den Landwirthen die Preise einfach 
diktirt würden, so sei die Gründung einer eigenen Düngerfabrik der 
einzige Weg, um aus der jetzigen S itua tion den Düngerhändlern gegen­
über herauszukommen. Dr. Jonas, D irigent der Ohlendorffscben Fabriken 
in Hamburg, gab als Sachverständiger sein Gutachten dahin ab, daß 
auf einen hohen Gewinn der Aktionäre bei der gegenwärtigen Lage des 
Düngergeschäfts zwar nicht zu rechnen sei, daß aber immerhin eine von 
den Landwirthen selbst errichtete Fabrik billiger arbeiten könne als ein 
kaufmännisches Unternehmen. Die Fabrik würde auf eine Jahrespro­
duktion von 200 000—250 000 Centner einzurichten sein. A ls Betriebs­
kapital würde etwa 1 M illio n  Mark erforderlich sein. Die Versamm­
lung wählte eine Kommission behufs weiterer Erwägung des Projekts.

ISaylresuttate aus den Provinzen.
D a n z ig :  Rickert 7354, Wedekind (Kartell) 3757, Scharnier (Cen­

trum) 2143, Jochem (Sozialist) 3525, Wolszlegier (Pole) 213. Stich­
wahl zwischen Rickert und Wedekind.

E l b i n g :  v. Dohna 1657, v. Reibnitz 1123, Spähn (Centrum) 212, 
Jochem 2449 Stimmen.

M a r i e n b u r g :  Dohna 357, Reibnitz 398, Spähn 123, Jochem 422.
Ne u t e i c h :  Dohna 84, Reibnitz 61, Spähn 42, Jochem 13 Stimmen.
L i e g e n  Ho f :  Dohna 196, Reibnitz 147, Jockem 29 Stimmen.
R o s e n b e r g :  v. Oldenburg (kons.) 160, v. Reibnitz (freis.) 291 

Stimmen.
R i e s e n b u r g :  Oldenburg 277, Reibnitz 304, v. Huene 27.
Dt. E y  l a u :  Oldenburg 153, Reibnitz 295, Rzepnikowski (Pole) 

43 Stimmen.
L ö b a u :  Oldenburg 86, Reibnitz 228, Rzepnikowski 365, v. Huene 

1 Stimme.
B i s c h o f s w e r d e r :  Oldenburg 138, Reibnitz 110, Rzepnikowski 

24 Stimmen.
K ö n i g s b e r g :  Hier findet engere Wahl zwischen Papendieck (frei­

sinnig) und Schulze (Sozialist) statt; letzterer hat nahe an der absoluten 
M a jo ritä t erhalten. Die Wahlbetheiligung war sehr lebhaft. Der bis­
herige Abgeordnete Königsbergs, Bürgermeister Hofsmann (Kartellkandidat), 
ist somit unterlegen.

K o n i t z :  Bei der heute stattgefundenen Reichstagswahl im W ahl­
bezirke der Stadt Konitz wurden im ganzen 911 Stunmen abgegeben, 
davon 438 für Rittergutsbesitzer Beyrich - Zandcrsdorf (konservativ), 96 
sür Pfarrer Gehrt-Lichnau (Centrum), 106 für Herrn W. v. Wolszlegier 
(Pole), 247 Stimmen für Lithograph Jochem - Danzig (Sozialdemokrat).

hatte. S e in  Haß gegen Jobst kämpfte m it der gebieterischen 
Forderung, rasch zu handeln, einen harten S trauß , aus 
welchen« die letztere jedoch schließlich siegreich hervorging. E r 
sandte einen Boten in  die S tad t, der den Schlossermeister zu 
ihm rufen sollte. Zu  der Erregtheit Sieberts gesellte sich jetzt 
die Besorgniß, ob sein Gegner auch der Aufforderung Folge 
leisten und nicht die Gelegenheit benutzen werde, sich an ihm zu 
revanchiren.

S o  verging eine bange halbe Stunde, da kehrte der ent­
sendet« Bote m it Jobst zurück.

Der Meister grüßte höflich und machte sich m it seinen I n ­
strumenten sofort an die Arbeit. Nicht ohne Beschämung blickte 
der Chemiker auf den schlichten Handwerksmann, dessen Benehmen 
auch nicht^die geringste S p u r von G ro ll zeigte, und doch mußte 
er wissen,'daß Siebert es gewesen war, welcher ihm die Arbeit 
in  der Nönningschen Fabrik entzogen hatte.

„W as meinen S ie ,"  redete S iebert den eifrig arbeitenden 
Meister an, „w ird  es Ihnen  gelingen, das Schloß zu öffnen?"

„Ganz gewiß," lautete Jobsts kurzer Bescheid. „W a s  man 
in  England zuwege bringt, das können w ir  in  Deutschland 
auch."

Und richtig, nach wenigen M inuten flog der Deckel auf und 
der Blick des Chemikers ruhte m it Wohlgefallen auf den Geld­
rollen und Werthpapieren, die der Schrein barg.

D ie  Zeiger der Uhr wiesen auf halb zwölf, und somit hatte 
er noch hinreichend Ze it, die Wechsel einzulösen.

„W as ist meine Schuldigkeit?" fragte S iebert m it einem 
dankbaren Blick auf den seine Instrumente einpackenden Meister.

„Sechs M ark."
D er dankbare Ausdruck war sofort bei dem geizigen Chemiker 

verschwunden. E r fand die Forderung zu hoch.
„ Ic h  lasse nicht m it m ir feilschen," gab Jobst ruhig zurück. 

„M e ine  Arbeit ist soviel werth."
(Fortsetzung folgt.)

Skates.
Thorn, 21. Februar 1890.

— ( V o n  der  R e i c k s t a g s w a h l ) .  Der Ausfall der Reichstags­
wahl im Wahlkreise Thorn-Culm-(Briesen) ist m it Bestimmtheit noch nickt 
festzustellen; immerhin scheint eine Stickwahl zwischen dem deutsch­
nationalen Kandidaten Dommes-Sarnau und dem polniscken Kandidaten 
von Slaski-Trzebcz kaum in  Sicht. Die Wahlbetheiligung seitens 
der deutscken Wähler war gegen die der vorigen Wahl etwas schwächer. 
Es fand ferner eine bedeutende Stimmenzersplitterung statt. Außer den 
für den Sozialdemokraten Jockem abgegebenen, in der untenstehenden 
Wahltabelle m it aufgeführten Stimmen erhielt der Freiherr von Huene 
(Centrum) in  Thorn 13, in Zlotterie 1 und in Culm 6 Stimmen, im 
ersten Wahlbezirke von Thorn wurden nock 12 Stimmen für den Kan­
didaten der Sckiffer Louis Kunow in Charlottenburg und im Wahl­
bezirke Niedermühle, Kreis Thorn, fü r Herrn Liebermann v. Sonnenberg 
(Antisemit) 5 Stimmen abgegeben. Von 3827 wahlberechtigten Personen 
haben in Thorn 2908 gestimmt, mithin 76 pCt.

Wahlresultat im  Wahlkreise 
Thorn-Culm (Briesen).

s.) Kreis Thorn.
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1 S ta d t T ho rn .
1. Wahlbezirk — 89! 155 119 2 140 175 96
2. Wahlbezirk — 110 114 146 1 149 82 129
3. Wahlbezirk — 104 152 149 1 112 127 143
4. Wahlbezirk - - 136 96 90 — 210 81 82
5. Wahlbezirk — 120 91 77 2 122 63 59
6. Waklbezirk — 89 62 121 4 106 48 101
7. Wahlbezirk — 84 65 87 4 99 33 67
8. Wahlbezirk — 84 54 161 20 89 43 118
9. Wahlbezirk — 48 63 163 — 85 19 131

Zusammen 864 872 1113 34 1112 671 926
2 Mocker.

1. Wahlbezirk — 99 88 279 85 124 62 166
2. Wahlbezirk — 114 58 135 9 151 35 98
3. Wahlbezirk — 101 107 177 17 144 26 103

3 Podgorz — 138 86 105 198 34 69
4 Culmsee — 284 61 619 300 43 536
5 Amthal — 131 10 3 146 — —
6 Bildschön — 56 2 27 59 — 14
7 B irg lau — 32 13 158 54 4 166
8 Birkenau — 28 — 99 37 6 102
9 Biskupitz — 9 — 60 22 — 53

10 Brow ina — 13 59 15 — 48
11 Brzoza - - 39 3 24 41 — 16
12 Brucknowo — 9 __ 140 7 — 129
13 Sckarnau — 77 17 5
14 Ernstrode — 8 — 24 14 — 26
15 Friedenau — 11 3 39 17 2 30
16 Grabia — 68 8 109 86 — . 29
17 Gremboczyn — 98 61 82 128 12 57
18 Grodno — 1 — 157 4 — 153
19 Gronowo — 18 __ 59 17 — 59
20 Gurske — 63 10 — 77 12 —
21 Guttau — 85 19 — 119 2 —

22 Hohenhausen — 66 — 134 114 2 126
23 Kompanie — 48 — 21 49 — 22
24 Kostbar — 57 2 — 60 1 —

25 Kunzendorf — 15 — 59 26 — 48
26 Leibitsck — 123 6 71 120 — 40
27 Lubianken — 38 — 60 36 — 56
28 Nawra — 1 — 92 1 — 101
29 Nessau — 94 2 1 100 1 —
30 Niedermühle — 68 1 — 90 1 —
31 Ostaszewo — 41 — 59 36 — 47
32 Ottlotschin — 45 8 35 42 5 31
33 Thorn. Papau — 26 3 158 20 5 142
34 Biscköfl. Papau — 22 — 142 44 — 115
35 Pensau — 37 71 — 76 42 1
36 Rogowko — 59 — 18 50 7 2
37 Rogowo — 58 — 22 59 — 25
38 Roßgarten — 63 5 16 99 — 15
39 Rubinkowo — 15 2 60 2 18 — 50
40 Rudak — 149 4 9 102 3 5
41 Rüdigsheim — 27 — 92 44 — 82
42 Sängerau — 27 — 66 28 — 71
43 Sckillno — 114 — 1 126 — —
44 Schönwalde — 85 51 100 5 108 14 53
45 Schwirsen (Kielbasin) 15 — 169
46 S ta n is la w . (Pieczenia) 17 — 22 22 — 25
47 Sckwarzbruck — 81 11 2 112 1 1
48 Seehof — 21 — 45 32 — 44
49 Skompe — 89 — 60 100 — 58
50 Steinau — 83 — 49 97 — 36
51 Sternberg — 20 — 101 18 — 112
52 Stewken — 89 12 13 81 2 2
53 Swierczynko — 4 — 23
54 Tannhagen — 70 — 220
55 Alt-Thorn — 26 2 — 31 — 2
56 Turzno — 8 — 87
57 Warszewitz — — — 92 — —  ! 100
58 Zakrzewko — — — 89 1 1 82
59 Zelgno — 32 — 60 34 — 57
60 Zlotterie — 78 2 140 68 — 135

4105 1583 5357 152 4994 1011 4970

v) Kreis Briesen.

1 B riesen — 341 97 341 376 75 361
2 Schönsee — 137 9 147 — 140 6 126
3 Mpschlewitz — !03 — 66 — 99 — 48
4 S ittno  — 26 25 — — 46 — 13
5 Nielub — 68 — 51 — 19 — 26
6 Landen(Schönfließ)— 39 — 54 — 15 — 56
7 Fronau — 32 — 17 — 117 — 35
8 Stanislawken — 79 — 4 — — — —
9 Kgl. Neudorf — — — — — 31 — 13

10 Drückenhof — 32 — 30 — — — —
11 Cholewitz — 10 31 — — 26 — 51
12 Plusnitz — — — — 26 — 43
13 Orlowo — 1 — 87 — — — —
14 Rynsk — 93 — 64 — 59 — 106
15 Wangerin — — — — — 29 — 52
16 Siegfriedsdorf — 63 — 23 — 117 — 69
17 Marienhof — 13 — 56 — 24 — 49
18
19

Hofleben (Mlewo) — 
Neuhof (Richnau) —

20
41 6

188
73

— 21
53

— 60
89

20 Neu Schönsee — 63 10 36 — 61 5 23
21 Wielkalonka - 3 — 141 — 2 — 94
22 Chelmonie — 55 — 100 — 61 — 95
23 Schemen — 16 — 40 1 — — —
24 Leszno — 19 — 97 — 36 — 105
25 Pluskowenz —
26 Wimsdorf —
27 Zielen — 39 14 137 — 81 — 82
28 Wallicz 51 1 148 1 53 — 142

1364 193 ä000 2 1494 86 173Ü
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1 Culm 413 150 682 480 95 880
2 Ostrometzko — 148 — 11 164 — 4
3 Kgl. Waldau — 29 — 29
4 Gr. Bolumin ,— 17 — 46
5 Damerau — 141 — 15
6 Kisin —  . 105 — 191
7 Borken — 65 — 6
8 Kokotzko — 99 — 9
9 Rosenau — 86 — 107

10 Blotto — 43 ___ 3
11 Wilhelmsbruch — 83 4 13 75 — 27
12 Friedrichsbruch — 164 — 29
13 Dom. Unislaw — 69 — 40
14 Racziniewo — — — —
15 Griebenau — 14 — 43 15 — 45
16 Stablewitz — 30 — 91
17 Kgl. Gr. Trzebcz — 35 — 113
18 Napolle — 17 — 40 22 — 39
19 Glaucbau — 29 — 80 33 — 70
20 Segertsdorf — 47 — 37 41 — 36
21 Kgl. Kiewo — — — 25 — 97
22 Watterowo — 36 2 7 45 — 2
23 Dom. Allhausen — 37 — 76 38 — 66
24 Brosowo — 106 2 6 114 — 9
25 Uszcz — 33 — 60 35 — 47
26 Grubno — 39 — 34 41 ___ 28
27 Kl. Cziiste — 105 — 15 96 ___ 13
28 Gelens — 10 — 60 17 — 70
29 Wichorsee — 23 — 36 18 — 41
30 Stollno — 12 — 50 22 — 49
31 Oborry — — — 11 — 133
32 Kamlarken — 9 — 36 — ___ —
33 Linowitz — 6 — 27 17 4 102
34 Stuthof — 8 — 33 — — —
35 Parparczyn — 26 — 54 34 — 59
36 Klinczkau — 33 — 45 50 — 85
37 Adl. Waldau — 29 — 55 — — —
38 Klammer — 90 — 61 114 — 60
39 Culm. Neudorf — 55 — 24 67 — 21
40 Gr. Neuguth — 24 32 7 60 — 11
41 Oberausmaaß — 47 — 1 56 — 5
42 Kölln — 99 — 9 90 — 6
43 Dorf Niederausmaaß 69 5 4
44 Podwitz — 72 — 5
45 Neusaß — 35 — 1
46 Culm. Dorposch — 20 — 4 21 — 4
47 Grenz — 67 — 14
48 Kl. Lunau — 46 — 5 71 — 5
49 Gr. Lunau — 45 — 3
50 Schönste — 42 — — 54 — —
51 Schöneich — 58 — 1 52 — 26
52 Dorf Gogolin — 40 — 13 50 —
53 Ruda — — 28 — 67
54 Plonchaw — 37 — 51 28 — 67
55 Pniewitten — 40 — 138 53 .— 125
56 Dombrowken — 36 — 37 42 — 38
57 Malankowo — 14 — 91 11 — 94
58 Lissewo — 16 6 153 18 8 158
59 Lippinken — 20 — 102 17 — 104
60 Blachta — 9 — 43 17 7 44
61 Wrotzlawken — 20 .— 40 25 — 40
62 Mlinsk — 9 — 30 9 — 31
63 Dubielno — 49 — 52 53 , — 51
64 Strutzson — 12 — 31 7 — 32
65 Bottschin — 22 — 67 23 — 65
66 Drzonowo — 13 — 78 14 — 120
67 Josephsdorf — 29 — 67 33 — 57
68 Villisaß — 106 — 150

2113 196 2805 3703 119 3989
Es sind also bisher abgegeben für Dammes 7562, für Rudies 1972, 

für v. Slaski 10163, für Jochem 154 Stimmen.

— ( P e r s o n a l i e n ) .  Der Militäranwärter Nicolaus ist als Haupt- 
amtSdiener in Thorn angestellt. — Versetzt sind der Zollamtsassistent 
Thimm von Bahnhof Ottlotschin nach Gollub, der Assistent 2. Klasse 
Detmers in Hamburg als Zollamtsassistent nach Bahnhof Ottlotschin, 
der Grenzaufseher Neubauer von Prostken nach Ottlotschin.

— (Die E i s e n b a h n b e a m t e n )  haben unter dem Protektorat des 
Ministers eine Eisenbahnbeamten-Feuerversicherung für bewegliche Habe 
errichtet. 6000 Mitglieder zählt die Bereinigung schon, es läßt sich aber 
erwarten, daß wohl sämmtliche Eisenbahnbeamte dieser vorzüglichen 
Einrichtung beitreten werden. Der Beitrag beim Eintritt beträgt bei 
3000 Mark Versicherung 1 Mark, darüber 1,50 Mark. Für je 100 
Mark werden jährlich 6 Pfg. Beitrag bezahlt.

— ( B e f ö r d e r u n g  v on  G e t r e i d e  in l oser  S c b ü t t u n g . )  
Im  Lokal- und gegenseitigen Verkehr der preußischen Staatseisenbahnen 
wird die Beförderung von Getreide (Weizen, Roggen, Hafer, Gerste, 
Mais) und Kleie in Wagenladungen auch in unverpacktem Zustande 
(in loser Schüttung) bis auf weiteres versuchsweise gestaltet. Es wird 
dieser Verkehr nach neueren Bestimmungen am 1. n. Mts. ins Leben 
treten.

— ( F o l g e n d e s  S c h r e i b e n )  ist uns heute von Herrn Rechts­
anwalt Feilchenfeld zugegangen: „Auf Grund des 8 11 des Preßgesetzes 
ersuche ich Sie um Aufnahme folgender Berichtigung ergebenst:

Die „Thorner Presse" enthält in ihrer Nummer vom heutigen 
Tage die Mittheilung, daß ich in der vorgestrigen polnischen Wähler­
versammlung wenn auch nicht wörtlich, doch sicher dem Sinne nach 
ausgeführt habe: die freisinnige Partei hätte jedenfalls einen eigenen 
Kandidaten überhaupt nickt aufgestellt, wenn sie früher die Gewiß­
heit gehabt, daß Herr v. Slaski mit ihr in verschiedenen wichtigen 
Punkten so vollständig übereinstimmte.
Diese Angabe ist unrichtig; ich habe mich niemals in dem oben 

gedachten Sinne geäußert. Thorn den 21. Februar 1690. Rechtsanwalt 
Feilchenfeld."

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z u n g ) .  Schluß. — 11) Die Pacht 
des Thurmgebäudes Altstadt Nr. 400 wird dem Glasermeister Hell auf 
3 Jahre für sein jährliches Pacbtgebot von 120 Mk. übertragen. — 12) 
Der Vertrag mit dem Mühlenbesitzer Weigel in Leibitsch über die Pacht 
der städtischen Fischerei in der Drewenz wird unter den bisherigen Be­
dingungen (17 Mk. jährliche Pacht) verlängert. — 13) Zur Anlage von 
Einsteigeschächten und Schlammfängen im Kanal zur Abwässerung des 
Schlachthofes werden die Kosten mit 700—1000 Mk. bewilligt. — 14) 
Da die höhere Töchterschule keine Aula besitzt, so dient der Singsaal als 
solche. Es fehlt aber ein Katheder, zu dessen Anschaffung die Versamm­
lung 115 Mk. aussetzt. — 15) Die Versammlung genehmigt folgende 
Hypothekendarlehen: 42 450 Mk. auf das Grundstück Altstadt Nr. 52; 
12 750 Mk. auf das Grundstück Altstadt Nr. 302 (für die Stadt sind 
bereits 6000 Mk. eingetragen); 5500 Mk. auf das Grundstück Altstadt 
Nr. 135 (für die Stadt sind schon 5000 Mk. eingetragen); 5100 Mk. auf 
das Grundstück Altstadt Nr. 226 (für die Stadt sind bereits 3900 Mk. 
eingetragen). — 16) Für die Befestigung der Mellinstraße und Trottoir- 
legüng in derselben ist eine Mehrausgabe von 472,51 Mk. nothwendig 
geworden, welche nachträglich genehmigt wird. — 17) Die am 31. Januar 
d. JS. vorgenommene monatliche ordentliche Revision der Kämmereikasse 
hat einen buchmäßigen Bestand von 131347,47 Mk. nachgewiesen, der 
sich nach Abzug der an andere Kassen geleisteten Vorschüsse auf einen 
wirklichen Bestand von 18 047,93 Mk. herabmindert. — 16) Die Ein­
richtung der Pfennigsparkassen hat sich hier nicht bewährt, da der Ver­
kehr in Sparmarken immer geringer wird und die Unkosten durch die 
Zinsen nicht mehr gedeckt werden. Es wird daher unter Aushebung

eines früheren Beschlusses, nach welchem erst die vorhandenen S p ar­
marken aufgebraucht werden sollten, beschlossen, die Pfennigsparkasse schon 
am 1. April aufzuheben. — 19) Die Kosten für außerordentliche Reini­
gung in der Elementarmädchenschule bewilligt die Versammlung mit 
58,56 Mk. — 20) Der Schuldiener Bulinski hatte sich durch einen Fall 
eine Kopfverletzung zugezogen und dafür 28,35 Mk. an Arzt- und Arznei­
kosten aufgewendet, welche ihm die Versammlung auf Antrag des M a­
gistrats wiedererstattet. — Die Etats der städtischen Gasanstalt, der 

iegelei und des Kinderheims werden von der Tagesordnung abgesetzt, 
lsdann geht die Versammlung zu einer geheimen Sitzung über, in 

welcher Personalien erledigt werden.
— (Schwurger i cht ) .  I n  der beendeten ersten diesjährigen 

Schwurgerichtsperiode wurde an 9 Tagen gegen 25 Personen verhandelt, 
darunter gegen 14 we ge n  M e i n e i d e s  oder  A n s t i f t u n g  dazu, 
gegen 3 wegen betrügerischen Bankrotts oder Beihilfe dazu, gegen je 2 
wegen Brandstiftung und Körperverletzung, gegen je 1 wegen Kindes- 
mord, Mordversuchs, versuchter Nothzucht und Unterschlagung amtlicher 
Gelder. Verurtheilt wurden 20 Personen und zwar 12 wege n  M e i n ­
ei des  oder  A n s t i f t u n g  dazu, 2 wegen Brandstiftung, je 1 wegen 
Kindesmord, Mordversuchs, betrügerischen Bankrotts, Körperverletzung, 
versuchter Nothzucht und Unterschlagung amtlicher Gelder. Freisprechungen 
erfolgten 5 und zwar je 2 von der Anklage des Meineides und der 
Beihilfe zum betrügerischen Bankrott, 1 von der Anklage der Körper­
verletzung. Die Zuchthausstrafe belief sich insgesammt auf 87 Jahre 
6 Monate, sodaß auf jede der 17 mit Zuchthaus bestraften Personen ein 
Durchschnitt von 5 Jahren 1 Mon. 23 Tagen entfällt; das Höchstmaß 
der Zuchthausstrafe betrug 12 Jahre (Verleitung zum Meineide), das 
Mindestmaß IV2 Jahr. Die Gefängnißstrafe belief sich insgesammt auf 
2 Jahre 6 Monate, sodaß auf jede der 3 mit Gefängniß bestraften 
Personen ein Durchschnitt von 10 Monaten entfällt; das Höchstmaß der 
Gefängnißstrafe betrug 1 Jahr, das Mindestmaß Vs Jahr.

— (Al te Kel l  ergewöl be) .  Bei baulichen Veränderungen in den 
Kellern der Häuser Schuhmacherstraße Nr. 354/56 und 387b sind die 
Arbeiter auf noch unter der Sohle der jetzigen Keller befindliche Keller­
gewölbe gestoßen. Das Gewölbe in dem Hause 354 ist fast ganz mit 
Schutt gefüllt; über der Oeffnung liegt eine große Steinplatte. Das 
Gewölbe des Hauses 387b ist noch sehr gut erhalten, hat seine Fort­
setzung unter der Schuhmacherstraße und enthält nur sehr wenig Schutt. 
Vielleicht haben diese Gewölbe vor Jahrhunderten mit dem Stöckthurm, 
dem früheren Paulinerbrückthorthurm, in Verbindung gestanden.

— ( E r m i t t e l t e . Diebe).  I n  der Nacht zum 12. d. M. wurden 
in einer Windmühle zu Papau eine Partie Getreide und Mehl, in der 
Nackt zum 16. d. M. in Waldau eine Kuh, 4 Centner Roggen und 6 
Säcke gestohlen. Den Nachforschungen des Herrn Gendarm Boenke zu 
Mocker ist es schon jetzt gelungen, die Diebe in den sämmtlich vorbe­
straften Arbeitern Kostkowski, Ryszewski, Roszynski und Jaszynski zu 
Rubinkowo zu ermitteln und zu verhaften. Das gestohlene Getreide 
haben die Frauen der Diebe in der Jakobsvorstadt und hier in Thorn 
verkauft und sehen deshalb ihrer Bestrafung wegen Hehlerei entgegen.

— (Pol i zeiber i cht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurde 1 
Person genommen.

— ( Gef unden)  wurde ein Militärpaß, auf den Füsilier Ju lius 
Thunt lautend, in der Culmer Vorstadt. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( Von der  Weichsel).  Der heutige Wasserstand am Windepegel 
betrug mittags 0,36 Meter übe r  Null. — Der Eisgang ist unver­
ändert.

— ( Ol ga  Schef f l e r )  wird nach brieflichen Nachrichten, welche sie
ihren Eltern in Podgorz hat zugehen lassen, in den nächsten Tagen aus 
Warschau in ihre Heimat zurückkehren._____________________________

— ( Marktber i cht . )  ^ u f  dem heutigen Wochenmarkte kosteten
Kartoffeln 1,40—1,60 Mk. pro Ctr., Zwiebeln 15 Pf. pro Pfd., Mohr­
rüben 5 Pf. pro Pfd., Wrucken 0,60 Mk. pro Mandel, Pastinak 5 Pf. 
pro Pfd., Weißkohl 1 0 -2 0  Pfg. pro Kopf, Braunkohl 10 -2 5  Pf. 
pro Kopf, Aepfel 20—30 Pf. pro Pfd., Butter 0,90—1,20 Mk. 
pro Pfd., Eier 0,60—0,65 Mk. pro Mandel, Hühner 2,00—2,50 Mk. 
pro Paar, Enten lebend 2,50—4,00 Mk. pro Paar, Gänse lebend 
6,00 Mk., Puten lebend 3,00—6,00 Mark, Tauben 70 Pf. pro 
Paar. Fische pro Pfund.: Weißfische 15 Pf., Heckte 50 Pf., Karau­
schen 50 Pf., Schleie 40 Pf., Zander 70 Pf., Bressen 40—50 Pf., 
Barbinen 40 Pf., Barsche 45 Pf., Karpfen 90 P f.; frische Heringe 25 
Pf. pro 3 Pfd; Flundern 25 Pf. pro P f d . _______________________

M annigfaltiges
( D r e i  K a i s e r  zu  G e v a t t e r n . )  Den  Vorzug, drei 

Kaiser seine G evattern  nennen zu können, ist dem Schmiede­
meister Schm idt im D orfe B riclow  bei B randenburg  beschieden. 
B ei seinem siebenten Ju n g e n  w ar Kaiser W ilhelm  I. P a te , bei 
seinem achten Kaiser Friedrich und bei dem neunten Kaiser 
W ilhelm  II. Kein Töchterlein h a t die Reihe der Knaben u n te r­
brochen.

( U n b e g r ü n d e t e  N a c h r ic h t . )  D ie Nachricht einzelner 
B lä tte r  über einen in  S m y rn a  auf dem deutschenUebungsgeschwader 
bei einer Uebung m it Salutkarluschen vorgekommenen Unglücksfall 
bezeichnet der „S taa tsanze ig er"  a ls  vollständig unbegründet.

( U n f a l l v e r s i c h e r u n g . )  Nach dem seitens des Reichs- 
verficherungsamtes dem Reichskanzler erstatteten Bericht über 
die Geschäftsthätigkeit des Amtes im J a h re  1889 w aren während 
des letzteren über 13 M illionen Personen gegen Unfälle ver­
sichert. D ie Z ah l aller zur Anmeldung gelangten Unfälle betrug 
173 106, die der entschädigten Unfälle 31 439 . V on den 
letzteren hatten 5166  den T od , 3003  eine dauernd völlige, 
15 699 eine dauernd theilweise Erwerbsunfähigkeit und 7571  
eine vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur Folge. D ie im 
J a h re  1889 verausgabten Entschädigungen betrugen nach einer 
vorläufigen E rm ittelung  14,2  M illionen gegen 9,7  im Ja h re  
1888, 5 ,9  im J a h re  1887  und 1,9 M illionen im J a h re  1886.

( D e r  s c h l a f e n d e  U l a n ) ,  der s. Z. so großes Aussehen 
erregte, ist im Alter von 38 Jahren gestorben; ebenso sonderbar 
wie seine 6wöchige Schlafenszeit in der Kaserne zu Potsdam  
war auch der Tod des M annes. Der schlafende Ulan, dessen 
Name seiner Zeit nicht bekannt wurde, war der Handschuh­
fabrikant Hermann Theuerkauf in B erlin , ein unverheiratheter 
vermögender M ann, der seit jener rätselhaften  Schlafsuchs- 
periode während der folgenden 15 Jahre keine ernstere Krank­
heit zu bestehen hatte. D ie Mutter des Theuerkauf ist vor 15 
Jahren infolge der Aufregung, in welche sie durch den räthsel- 
haften Schlaf ihres Sohnes versetzt wurde, am Schlage plötzlich 
gestorben.

( E r h e b u n g e n  ü b e r  d i e  J n f l u e n z a e p i d e m i e . )  
D e r G eneralstabsarzt der Armee von Coler hat soeben einen 
Bericht über die A usbreitung, den Charakter und die Folge­
erscheinungen der jetzt wohl erloschenen Jnfluenzaepidem ie her­
ausgegeben. D ie ausführliche D arstellung der in  den einzelnen 
G arnisonen aufgetretenen Krankheit wird durch drei K arten ver­
anschaulicht. Nach dem Bericht sind wenig oder gar nicht be­
fallen worden die G arnisonen Königsberg, M arienw erder und 
Wesel. D er G eneralstabsarzt hält, entgegen den New - Docker 
Aerzten, die Krankheit nicht fü r eine von In d iv id u u m  auf 
Ind iv id u u m  ansteckende.

( G r u b e n u n g l ü c k . )  Aus Revers (Frankreich) wird ge­
meldet: I n  dem Kohlenbergwerke bei Decize fand eine Explosion 
schlagender Wetter statt. B is  jetzt sollen 34  Leichen zu Tage 
gefördert worden sein.

( Z e i t b i l d . )  I n  P a r i s  hatte sich ein zwölfjähriger Knabe in  
die zehnjährige Tochter einer Nachbarin verliebt. A ls seine 
M utte r ihm darüber Vorstellungen machte, schrieb er dem Mädchen 
einen langen B rief, in  dem er ihm  auseinandersetzte, daß er

au s Liebe zu ihm au s dem Leben gehen müsse. D an n  erhängte 
er sich.

( D a s  K o m m u n a l t h e a t e r  in A m s t e r d a m )  ist durch 
Feuer völlig zerstört, das gestern um 6 Uhr morgens ausbrach. 
D ie Feuerwehr ist zu spät eingetroffen. Menschenleben sind 
nicht verloren. D ie Ursache ist unbekannt. Alle Koulissen, 
Requisiten und Kostüme sind verbrannt und das Innere völlig 
zerstört.

( D u r c h  F e u e r  e i n g e ä s c h e r t )  ward ein Mädchenseminar 
in S ä n  M arcos, T e x a s; drei der Insassen trugen Brandwunden 
davon. Dreißig Mädchen erlitten Verletzungen durch Herab- 
springen aus den Fenstern des brennenden Hauses. —  D ie große 
Pelzwaarenfabrik Gap Armstrong in Westminster (England) ist 
abgebrannt, wobei 3 Menschen umgekommen sind.

( S c h i f f a h r t s h i n d e r n i ß  i m S u e z k a n a l . )  Nach einer 
in London angetroffenen Depesche des „Lloyd" aus Jsm aila  ist 
der Dampfer „M arathon" im Suezkanal auf Grund gestoßen. 
D ie Schiffahrt ist behindert. Sechszehn Dampfer sind aufgehalten.

( E i n  e i f r i g e r  W ä h l e r . )  D ie „Münch. N. N." re- 
gistriren folgenden drolligen Vorfall: Ein Strom er, gegen 
welchen von dem Amtsgerichte eine Haftstrafe von 14 Tagen  
beantragt war, bat um eine mildere S trafe, damit er am 
nächsten Donnerstag seiner Pflicht a ls wahlberechtigter Bürger 
nachkommen könne. E s half ihm aber nichts, die beantragte 
Strafe wurde verhängt._ _ _ _ _ _

Telegraphische Depeschen der „Thorner Drehe".
B e r l i n ,  20. Februar. D as vorläufige Ergebniß 

der Reichstagswahl ist folgendes: 1. Wahlkreis: Rechts­
anwalt Träger (freis.) 6673 S t., Rechtsanwalt Zeidler 
(kons.) 4600 S t., Cigarrenfabrikant Schulz (S o z .) 3586 
S t . Stichwahl zwischen Träger und Zeidler. 2. Wahlkreis: 
Pros. Virchow (freis.) 17 772 S t., Dr. Irmer (kons.) 
13 783 S t ., Buchbinder Janiszewski (Soz.) 10 330 S t .  
Stichwahl zwischen Virchow und Janiszewski. 3. Wahl­
kreis: Rechtsanwalt Munckel (freis.) 11574 S t ., Tapezierer 
Wildberger (Soz.) 12 278 S t .  Stichwahl zwischen Munckel 
und Wildberger. 4. Wahlkreis : Graf Moltke (kons.), Eugen 
Richter (freis.), Fabrikant Singer (Soz.) Singer gewählt. 
5. Wahlkreis: Landrath Baumbach (freis.) 10 060 S t., 
Schuhmachermeister Lüdke (kons.) 4324 S t ., Kaufmann 
Auerbach (Soz.) 7 232 S t .  Stichwahl zwischen Baumbach 
und Auerbach. 6. Wahlkreis: Landtaqsabg. von Liliencron 
(kons.), Dr. Pachnicke (freis.), Liebknecht (Soz.) Liebknecht 
gewählt.

B e r l i n ,  2l. Februar. Nach den vorläufigen E r ­
mittelungen sind bisher gewühlt 33 Kandidaten der Centrums­
partei, 11 Konservative, 2 Freikonservative, 0 Freisinnige, 
4 Nationalliberale, 5 Elsässer, 15 Sozialdemokraten, 2 
Polen. Gemeldet sind 61 Stichwahlen.

K a s s e l ,  21. Februar. Im  Wahlkreise Marburg ist 
Dr. Boeckel (Antisemit), im Wahlkreise FriHlar Homberg- 
Ziegenhain Liebermann von Sonnenberg (Antisemit) als 
gewählt anzusehen.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  Do mbr ows k i  in Thorn?'

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
__________________________________>21. Feb. 20. Feb.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a .....................
Wechsel auf Warschau k u r z ..........................
Deutsche Reichsanleihe 3*/s o / .....................
Polnische Pfandbriefe 5 °/<»..........................
Polnische Liquidationspfandbriefe . . . .  
Westpreußische Pfandbriefe 3V, . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile .....................
Oesterreichische Banknoten...............................

We i z e n  ge l ber :  April-Mai...............................
J u n i - J u l i ........................................................
loko in Newyork..............................................

R o g g e n :  l o k o ...................................................
A p ril-M ai........................................................
M a i - J u n i ........................................................
J u n i - J u l i ........................................................

R ü b ö l :  April-M ai..............................................
September-Oktober.........................................

S p i r i t u s :  ........................................................
50er loko...............................
70er lo k o ...................................................

70er F e b r u a r ...................................................
70er A p r i l -M a i ..............................................

Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. resp.

221-10
220-60
102-50
66-20
61—

100-30
2 4 l-6 0
172-15
196—75
195-75
6 7 -  25 

1 7 2 -  
171— 
170-20  
169-70
68-  60 
6 0 -

5 2 -9 0  
3 3 -5 0  
3 3 -1 0  
3 3 -3 0  
6 pCt.

221-25
220—65
102-60
66—10
6 1 -2 0

100-40
241—
1 7 2 -  15 
197—25 
196-25
8 6 -5 0

1 7 3 -  
171—70 
171— 
170-50
6 8 -8 0
5 8 -2 0

5 3 -1 0
3 3 -5 0
3 3 -1 0
3 3 -3 0

K ö n i g s b e r g ,  20. Februar. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß unverändert. Zufuhr 20 000 Liter. Gekündigt 10000 
Liter. Loko kontingentirt 52,25 M. Gd. Loko nicht kontingentirt 32,50 
Mark Geld.

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

D a t u m S t .
B a r o m e t e r

mm.
T h e r .m .

06.
W in d r ic h ­
t u n g  u n d  

S t ä r k e
B e w ö lk . B e m e r k u n g

20. Februar. 2bx 770.4 ch 1.3 8L? 5
9kp 769.8 — 3.8 Ir? 0

21. Februar. 7 b L 768.6 -  4.5 L* 8

Wetteraussichten
fü r  d a s  nordös t l i che  De u t s c h l a n d  

auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte.
(Nachdruck verboten.)

F ü r  S o n n a b e n d  den 23. F e b r u a r .
Meist bedeckt mit starken Winden. Kälter. An den Küsten neblig. 

S o n n t a g  den 24. F e b r u a r .
Bedeckt, wolkig mit meist leichten bis frischen Winden, etwas kälter. 

Stellenweise Niederschlüge.________________________________________

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag (Jnvocavit) den 23. Februar 1890.

Altstädtische evangelische Kirche:
Vorm. 9Vs Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. Nachher Beichte: Derselbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. — Vor- und nachmittags 

Kollekte für arme Studirende der Theologie.
Neustädtische evangelische Kirche:

Vorm. 9 Uhr: Beichte in der Sakristei der S t. Georgengemeinde. 
Vorm. 9V4 Uhr: Herr Pfarrer Andriessen. — Kollekte für den 

Kirchenbau der S t. Georgengemeinde.
Vorm. 11V« Uhr: Militärgottesdienst. Herr Garnisonpfarrer Rühle. 

Nachher Beichte und Abendmahlsfeier.
Nachm. 5 Uhr: Vortrag. Herr Pfarrer Andriessen.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Vorm. 9 Uhr: Herr Pastor Nehm.
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienst. Herr Garnisonpsarrer Rühle.

Evang.-luth. Kirche in Mocker:
Vorm. 9Vs Uhr: Herr Pastor Gaedke.



H o lz v e rk a u fs -B e k a n n tm a c h u n g .
Königliche Hkerförsterei Wodek.

Am 26. Februar 1890 von nachm. 1 Uhr ab
sollen im  Gasthause von W  K « ) « l »  in  Argenau folgende Kiefernbauhölzer: 

Be lauf Wodek, Jagen 13 -  ca. 450 Stück I I . — IV .,
„  G rünfließ, „  56, 92 /3  -  ca. 180 Stück I I I . — V.,
„  Kienberg, „  80 /1 , 49 — ca. 100 Stück I I I .— V. öffentlich 

meistbietend zum Verkauf ausgeboten werden.
W o d e k  den 20. Februar 1890.

Der  Ober förster .
K r U I i n .

Holzverkauf.
Beim Termin am 27 d. M ts . von vor­

mittags 11 Uhr an kommen im klum'schen 
Kruge zu Guttau die nachstehenden Hölzer 
zum öffentlichen Ausgebot:

L. Schutzbezirk Guttau,
aus dem laufenden Einschlage:

Jagen 79b: 4 Stück Eichen Nutzholz, 350 
Stück Kiefern Bauholz, 10 Stück Kiefern 
Stangen I. und 5 Kiefern Stangen 
I I .  Klasse.

(Das Kiefern Bauholz N r. 657 bis 
1189 ist verkauft).

Ferner an Brennholz: Kloben,
Spaltknüppel, Stubben und Reisig 1. 
Klasse je nach Bedarf und Nachfrage. 

Jagen 72b: 5 Stück Kiefern Bauholz. 
Jagen 70b, 79a, 91a, 92a: ca. 100 Kiefern 

Durckforstungs-Stangenhaufen.
Aus dem vorjährigen Einschlage: Jagen 

97b: 68 Rm. Kiefern Kloben.
d. Schutzbezirk Steinort, 

aus dem laufenden Einschlage: 
Jagen 133a: 22 Stück Kiefern Bauholz. 
Jagen 111: Stubben und Reisig I. Klasse 

je nach Bedarf und Nachfrage. 
Tota litä t: Kloben und Stubben je nach 

Bedarf und Nachfrage.
Aus dem vorjährigen Einschlage:

Jagen 109b, 121b: 80 Rm. Kiefern Reisig 
I. Klasse zu ermäßigten Taxpreisen. 

Jagen 125b, 127b: 105 Rm. Kiefern
Reisig I I .  Klasse zn ermäßigten Tax­
preisen.

Thorn den 20. Februar 1890.
_______ Der Magistrat.
Am  Dienstag den 25. d. M .

vormittags 10 Uhr
sollen auf dem Hofe des Familienhauses
bei dem Culmer T h o r:

12 ausrangirte Musik­
instrumente

öffentlich meistbietend verkauft werden. 
Thorn den 20. Februar 1890.
Königl. Infanterie-Regiment 

______ von der Marwitz.
Oeffentliche

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 26. Februar er.

vormittags 10 Uhr
werde ich bei dem Maschinenbauer krxleben 
in  Echönsee W p r . :

1 Lokomobile mit Drefch 
kosten und Strohelevator. 2 
Oelkuchenreiber, 1 Bohr­
maschine, 4 Schraubstöcke, I 
Kartoffeldämpfer, t Schrot­
mühle, 1 «rohe eiserne Dreh­
bank mit Vorgelege, mehrere 
Zahnräder, 1 Schwungrad, 
l  Ventilator u. verschiedene 
andere Maschinentheile, fer­
ner eine Partie Möbel, als 
Sopha, Spinde, Tische, 
Stühle u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen.

l k v z r n « ,
___________ Gerichtsvollzieher in  Thorn.

Auktion.
Umzugshalber werde ich Montag den 

24. d. M .  von 10 Uhr vormittags ab in 
einem der Pa8lor'schen Häuser Bromberger 
Borstadt 1. Linie Nr. 352 versch. mahag. 
und andere Möbel, Haus- u. Küchengeräthe 
versteigern.

VVilokenZ, Auktionator u. Taxator..

!« « « < »  M a r k
werden auf sichere Hypothek gesucht. Off. 
nu r von Selbstdarleih. unter 0. 8. 90 an 
die Exped. d. Ztg.___________________

8. und 9. A p ril 
Ziehung der ersten Klasse der Königl.

preuss. K!.-l-oNeeie.
Originallose, die bei m ir in  Depot 
belassen werden: '>, L 56 M ., k 
28M ., > ^ 1 4 M .,  'j«L7-!..M.proKlasse. 
Antheillose: L I 4 M ' , 0,7 M .,
L 3 1 .,M .,1 ,.L 1 1 .M ., 1«,L1M .proK l. 
Amtliche Listen fü r alle Klassen 1 M .

k i v b a r ü  8 e h r ü l jk n ,
Berlin 8, Taubenstraße 20. 

Gegründet 1875.

llk. meü. »siipt.
Kurhaus für Nervenkranke u. 

Erholungsbedürftige,
T h a r a n d t  bei Dresden.

Prachtvoll gelegen und sehr komfortabel 
eingerichtet. Behandlung m it allen ent­
sprechenden Kurmethoden. Sommer und 
W inter geöffnet. Angenehmstes Zusammen­
leben m it der Familie des Arztes. P ro ­
spekte auf Verlangen durch den obigen 
Besitzer. *

Beider letzten Generalversammlung
der Thorner Schmiede-Innung ist 
einstimmig beschlossen worden, da die 
Eisen- und Kohlenprcise rr. um be­
deutendes gestiegen, sind, 

säm m tliche

Schmiedearbeiten 
um 251« zu erhöhen.

Hiermit die ergebene Nachricht, daß ich 
mich hierselbst HeUigegeiststr. 200 als

Töpfermeister
niedergelassen habe. Durch langjährige Be­
schäftigung in  B erlin  bin ich in  der Lage, 
bei allen in  mein Fach schlagenden Arbeiten 
das beste zu leisten. — Ich bitte mein neues 
Unternehmen zu unterstützen und zeichne 

Hochachtungsvoll, 
N o riä re ^ky , Töpfermeister.

Hsnderer Unternehmungen wegen verpackte
ich von: 1. A p ril d. I .  ab meine in 

vollem Betriebe befindliche

Stellmacherei,
bestehend aus großer Werkstätte u. Wohnung. 
Sämmtliche Holzvorräthe können über­
nommen werden.

B in  auch willens, das Grundstück bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen.

Thorn, BrombergerVorstadt,Mellinstr.31a. 
Wo>1alewior, Stellmackermelster.

6emi86hi68

Vaekodst
pro Pfund 4V P f.

wnleel
in  bekannter Güte von 70 Pf. pro Pfund 
an offerirt
äik ergte Wiener llaffee» Leiere!

Neust. M arkt R r. 257.

M  L . o i ' s n r ,
Z r v i t o s t r .

^ L i g a n r e n - ,
Ligareiien-

— z la b a l i -  ^
ttainilung.

5 .

KMIottvrlv.
Ziehung am 7., 8. und 9. M a i 1890.

Ansschl. baare Geldgewinne. 
Hauptgewinn 90000 Mk.

Ganze Lose ä 3,30 Mk., halbe Antheil­
lose ä 1,70 Mk. zn haben bei

1). V v i n b L v u s I i i - T h o r n ,
Katharinenstraße 204. 

Bestellungen von außerhalb sind 10 Pf. 
fü r Porto beizufügen.___________________

Auflage 352,000; das verbrei» 
leiste aller d eu t sch en B l a tter über. 
Haupt; außerdem erscheinen Ueber, 
setz ungen in zwölf fremden Spra»

«  «  D i e  M o d e n -
M  K  W e l t .  J llu -
M  M  strirte Zeitung
M  W  für Toilette und
M j  ^  Handarbeiten.

Monatlich zwei 
Nummern.PreiS 

M  U U  M  vierteljährlich
K l M U - T  M .1 .2 5 --7 5 K r.
F M M M  J ä h r l ic h  er.
F L U R L  scheinen:

8  A  24 Nummern mit
-N 8  «  Toiletten und

Handarbeiten,
E «  enthaltend ge.
V  d  gen 2000 Abbil.

düngen mit Beschreibung, welche das 
ganze Gebiet der Garderobe und Leib­
wäsche siirDamen, Mädchen und Knaben, 
wie für das zartere Kindesalter umfassen, 
ebenso die Leibwäsche für Herren und 
die Bett- und Tischwäsche rc., wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 
für alle Gegenstände der Garderobe und 
etwa400Muster-VorzeichnungensürWeiß- 
und Buntstickerei, Namens-Chifsren rc.» 

Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Postanstal­
ten. — Probe-Nummern gratis und franco

LokIvllsLuro
in 8 Kilo-Flaschen zu 8 Mk. empfiehlt

k>anr 2sk«'ei'-7kol'n.
Vscai' bekeillers photogr. Atelier Brückenstr. 38
empfiehlt sich zu Ausnahmen jeder A rt in  bester Ausführung. Aufnahmen täglich 
bei jeder Witterung.

I .  Pserhofers
BlutreinigungsPillen

vormals N n iv e r s a l-P i l le n  genannt
verdienen letzteren Namen m it vollstem Recht, da es in  der That sehr viele Krank­
heiten giebt, in  welchen diese Pillen ihre wirklich ausgezeichnete Wirkung bewährt 
haben.'

Seit vielen Jahrzehnten sind diese P illen allgemein verbreitet und w ird es 
wenige Familien geben, in denen ein kleiner Vorrath dieses vorzüglichen Haus­
mittels mangeln würde.

Von vielen Aerzten winden und werden diese Pillen als Hausmittel em­
pfohlen, ganz insbesondere gegen alle Uebel, welche durch schlechte Verdauung 
und Verstopfung entstehen, als: S törung der G allen-C ireu la tion , Leberleiden, 
Erschlaffung der Gedärme, W indko lik , B lu tand rang  zum Gehirn, Hämorrhoiden 
(Goldader) u. dgl.

Durch ihre blutreinigenden Eigenschaften sind sie auch ganz besonders von 
guter Wirkung bei B lu ta rm u th  und den davon herrührenden Krankheiten, als: 
Bleichsucht, nervösen Kopfschmerzen n. s. w. Diese Blutre in igungs-Pillen wirken 
außerdem so gelinde, daß sie nicht die geringsten Schmerzen verursachen und daher 
auch von den schwächlichsten Personen und selbst Kindern ohne Bedenken genommen 
werden können.

Diese Blutreinigungs-Pillen werden
einzig und allein echt erzeugt in der Apotheke „zum goldenen Reichs­
apfel" des I .  P s e r h o f e r ,  Singerstraße N r. 15 in Wien, und kostet 
eine Schachtel m it 15 Stück Pillen 40 Pf. Eine Rolle m it sechs Schachteln kostet 
2 Mk. Bei vorheriger Einsendung des Geldbetrages kostet sammt portofreier Z u­
sendung :
1 Rolle Pillen 2 Mk. 30 Pf. > 3 Rollen P illen 6 Mk. 5 Rollen Pillen 9 Mk.
2 Rollen 4 „  — „ j 4 „  „  8 „  10 „  „  16 „

Weniger als eine Rolle kann nicht versendet werden. -W W  
L. In fo lge  ihrer großen Verbreitung werden diese Pillen unter den 

verschiedensten Formen und Namen nachgemacht; es w ird daher ersucht, ausdrücklich

I .  Pserhofers Blutreinigungs-Pillen
en, deren Gebrauchs- ^  
m it dem Namenszug 4^1 V I  1)01 t  l

inst i  S chrift
jeder Schachtel denselben Namenszug in  tragen.F Pserhofers S ven en  Reichsapfel"

XVI.MastviehausstellungBtrlin
verbunden m it einer

Hu88t6llung von l) ruelilböelcen, Lbsrn unü
2) ffiasebinen, Keräifien unü proüukien

für Viehzucht» Molkerei und das Schlächterkewerbe

am 7. und 8. Mai 18S1>
» R iL  ÜHNL l l v i L t r a l  - V i v l L k o f S  « t v r  L v r ü i r .

Die Anmeldungen müssen bis zum 1. A p ril cr. erfolgt sein. Programm und 
Anmeldeformulare zu beziehen aus dem „Bureau der Mastviehausstellung" B erlin  8>V., 
Zimmerstraße 90/91.____________________  __________________  ______________

^Professor . *

'iH s « s - v  «  ,»  -  Z L I  > x . S
^Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche-  ̂

zustande, Kopfleiden, Herzklopfen, Angstgefühle,Muth?* 
chgkert, Appetitlosigkeit, Verdauung-- und andere Bc ^

» "aben in fast allen Apoth. in F l. L 3 Uk.. 6 !M(. u. S « I ,  ^""S eg eo en . 
Buch „Krankentrost" sende gratis und franco an jede A d ^„r. ornruc

I dasselbe per Postkarte entweder direkt oder bei einem der endstehenden Depositeure.

C e u tra l-D e p ü t,  r8eI»T,lL, H a n n o ve r.
Haupt-Depot: 6. l^ieUce L  8otm, Thorn, Elisabethstr.

Depots: 1. » M o k i,  Culm ; kern. »u lk, Gnesen; 
Xo8gul8ki, Tremessen.

in Mocker. mit zwei Häusern, welche sich 
gut verzinsen, ist billig M  verkaufen. 

Näheres Gerechteftrahe 102.

M W . M L . p r  i o ^  ^ ü i . -
. bl L l - 1e  y 66^1". 8 Mkl

Stubben- und 
Klobenholz

verkauft billigst
r r » « «  in Weißhof bei Thorn.

fe lüdslM litM lIe li.
in  Längen von 110 und 125 6M, hat ab­
zugeben

M « c k rL « L « H V 8 k i-C z e rr re w itz .

sowie 1 Lehrling verlangt
Schlossermeister, 

______________ Strobandstrßae 16.______

Fuhrleute
zur Anfuhr von Bauholz aus Ottlotschin 
verlangt D I» ,- .  8 » l» « l.

AdoptivelternLLLL
gesucht. Näheres in der Exped. d. Ztg.

Ein Geldspind
billig zu verkaufen Elisabethstr. 267, 1 Tr. 

E in  fast neues mittelgroßes

Eisspind
billig zu verkaufen Schloßstr. 293 I I .

Schloffergesellcn
finden dauernde Beschäftigung bei

I* .  LackselL , Schlossermeister,
Mocker.

Zwei Lehrlinge
können sofort eintreten bei 
____________k. ölook, Schmiedemeister.

Fuhrleute
zum Anfahren von Mutterboden gesucht. 
Gefl. Meldungen nimmt k. clo Zomdre-Groß- 
Mocker entgegen._______

von Herrn Rektor Uinäendlatl be- 
wohnte 2. Etage, bestehend aus 4 

Zimmern, 1 Alkoven u. Zubehör ist p. 1. 
A p ril renovirt u. m it Wasserleitung versehen 
zu verm. 6eoeg Vo88, Baderstraße.

^^rom bergerftrnhe 352 sind Möbel 
V - L  und Hausgeräthe umzugshalber zu 

verkaufen.

Deutsche Dogge.
tigergefteckt, seltenes Exemplar, 80 ew hock, 
120 Pfd. schwer, sehr gutmüthig, ist preis- 
werth zu verkaufen durch Oberroßarzt a.D.
8okmi'ät, Thorn, 2. Linie._____________ _

>M1ll8-V8sttM
sind zu haben.
________6. vombrozvski, Buchdruckerei.
H  möbl. Zim. an 2 Herren oder Damen 
"  m it Beköstigung zu verm. Schillerstraße
N r. 406, 2. Daselbst Mittagstisch._______
sLine Stube und Kabinet vom 1. A p ril zu 
^  vermiethen______ Strobandstraße 74.
HU»rückenstratze 24 ist vom 

A pril die I. Etage zu ver- 
miethen.
______________ Frau Fod. LllSöl.
Kl. Wohn. zu verm. Coppernikusstr. 234.

äailitiits-^81 Kolonne.
Sonntag den 23. nachm. 3 Nhr.

Kanfnl.Dkreiu ConcnrLi«
Sonnabend den 22. d. M .

I I I .  Ltiktluigsksst
im kleinen Saale des Schützenhauses.

N ur M itglieder und die eingeladenen 
Gäste haben Z u tritt.

WohMtlglrkits-Unrin
k o Ü K o r L .

A uf vielfaches Verlangen
findet

Sonnabend den 22. d. M ts .
im 8«läii»«l'schen Saale

Wiederholung der

ItieA e l-ü lisM liiig
zu halben Preisen.

statt.
W U -  Anfang 8  Nhr. - W U  

Entree 25 P f.
2uiritt für jeüki'mann.

Um zahlreichen Besuch bittet -
D er Vorstand.

jedeKr.,nkir.'it

M Z V W - A

Kau-Anschlags-
Fovmulure

sind zu haben bei 6. 0ombrovv8ki.

Heute Sonnabend Abend
von 6 Uhr ab

frische Griitz-, B lu t- 
u. Leberwürstchen

_____________ bei kenjamin k uckolpb.
^ IH ö b l. Wohnungen, auf Wunsch m it Be- 

köstigung, sof. z. verm. Fisckerstr. 129d. 
sLine Wohnung, in  der 1. Etage, von ̂  
^  Stuben nebst Zubehör, vom 1. A p ril 
zu verm. 1. 8el»nvr, Gerechtestraße 96.

kleine Laden und 2 Stuben im Hause 
^  Brombergervorst., Ecke M ellin - und
Schulstraße zu verm.______________
1 m. Z. n. v. bill. z. v. Strobandstr. 79, 2. 
sAine Wohnung, 6 Zim. pp. m it Wasser- 
^  leitung, ev. m it Pferdestall, v. 1. A p ril
zu vermiethen. 6kr. 8anll.
4 Herrschaft!. Wohnung Seglerstr. 119 vom 
4. 1. A p ril zu verm. Nod. öi!ajeiv8ki. 
s L in  möbl. Zim. u. Kab., 1 Tr. oder auch 
^  part., zu vermiethen Strobandstr. 74.

4 herrschaftliche Wohnung vom 1. A p ril zu 
vermiethen. k. ^ iese, Elisabethstr.

1 Wohn. u. Zub. zu verm.
4, erfr. Tuchmacherstr.I831.
O herrschaftliche Wohn. m. a. o. Pferde- 
^4 stall sind n. z. v. Tuchmacherstr. 187/88. 
M öblirte Z im  z. verm. Gerberstr. 287 pärtl 
M 4 ö b l. Zim. m. Kab. von sofort zu verm. 

___________Araberstraße 120, 1 Tr.
«W ohnung, 4 Zimmer und Zubehör,

Wasserleitung, 3. Etage, vermiethet 
zum A p ril________  ' f .  Verdis.
Möbl. Z. m. K. u. Burschgl. z. v.Bankstr.469, pt.

beiden Wohnungen im 
neuerbauten Hause Brom- 

bergerstr. sind mit Stallnngen 
und Burschengelasz von jetzt 
oder A pril,

desgleichen in meinem Neben- 
hause ebendort die Part. Woh­
nung rechts vom April zn ver­
miethen.
_______________Frau Fod. Larsol.
4 möbl. Zimm., eventl. m it Pension, von 
4- sofort zu vermiethen Klosterstraße 311.

Eine

herrschaftliche Wohnung
ist in  meinem Hause Bromberger Vorstadt, 
Schulstr. N r. 113, vom 1. A p ril 1890 ab 
zu vermiethen. k. 8oppsrt.

Täglicher Kalender.
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.


